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Dr. J. H. Graf.

Die Naturforschende Gesellschaft in Bern

vom 18. Dez. 1786 bis 18. Dez. 1886.

Ein Rüokblick auf die Geschichte dieses Vereins bei Anlass

der Feier des 100jährigen Bestehens.

Einleitung: Naturwissenschaftliche Vereine in der Schweiz im
vorigen Jahrhundert. Stand der Naturwissenschaften in Bern.

Den ersten Anfang zur Bildung naturwissenschaftlicher
Vereine in der Schweiz kann man im « Kollegium der
Vertrauten' oder in der «Gesellschaft der Wohlgesinnten»
erblicken, die im Jahr 1667 in Zürich gegründet worden war.
DieseVereinigung zeigte sich jedoch nicht lebensfähig, da sie

aus zu heterogenen Elementen bestand und sich oft mit
unfruchtbaren nutzlosen Themata abgab. Der eigentliche
Ausgangspunkt 'zur Bildung vaterländischer wissenschaftlicher
Vereine ist die "Physikalische Gesellschaft' in Zürich. Johannes
Gessner (1709—1790)x) hatte durch Vorträge 1745—1746
einen Kreis eifriger Naturfreunde um sich zu sammeln und
sie zur Gründung jener Gesellschaft zu begeistern gewusst.
Dieselbe erfolgte am 21. September 1746 und Gessner selbst
wurde als Präsident die Seele der neuen Vereinigung. Dass

ein solcher Verein, der in jener Stadt die Anfänge zu vielen

') Wolf, Gesch. d. Vermessungen d. Schweiz, pag. 100.
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